
lergottesdien(te Reformationsfelt
VO  - arl Hauschildt Kiel

Herkömmlich erreichen UNsSCIec Gottesdienste keinem anderen
Tage des Jahres viele Kınder un Jugendliche WI1e 31 Oktober.
Was überkommen un möglich IST. 111 fruchtbar gemacht werden.
ber W as durch die Schülergottesdienste 8881 Retformationstest Be-
schieht, scheint keineswegs 11LEr fruchtbar KF Jedenfalls kla-
SCH manche Pastoren und Lehrer, Eltern un Schüler ber diese Re-
formationsgottesdienste.

— Rtritifche Sti  nen
w el Stimmen VO  — Schülern für viele stehen. „Die Welt“ Ver-
öftentlichte:R881 November 1958 der Überschrift „Flegel stOorten
den Gottesdienst Aaus Brief Z W eliler Schülerinnen folgenden
Bericht:
„Am Reformationstag tanden die jäahrlichen Schülergottesdienste Dabei erlebten
W1r und andere Schüler berichten ahnliches) 1Ne Klasse, die während der Andacht
lachte, beim Gebet Unsinn machte und nach der Predigt klatschte Dieses edauer-
ıche Benehmen Aßt die Fra e aufkommen, ob diese Gottesdienste überhaupt sinnvoll
sind Wäre nıcht besser, die Jüngeren 881° kurze Feıier abzuhalten, anstatt S1IC

Gottesdienst ZWINSCH, der sıe langweilt, weil S1e ihn nıcht verstehen, un
der S1e deshalb Flegeleien verleitet?“.
In schleswig-holsteinischen Schülerzeitung mMeinfe ein Oberter-
t1aner (nachgedruckt „Konvent“, März 95 61
„Wird heute der Reformationstag seiNemM 1Nn gerecht? Neın! Begehen WITr diesen Tag
doch HNUur, weil überlietert wird, gewissermaßen aus Tradition. Vergessen WAare

9 801 Tag WI1IC jeder andere. Oder W as 1SE für die erwachsenen Menschen,
WECNN SIC ıcht gerade Lehrer der Pastoren sind?
Darum wıll die CVan elische Kirche WEN18SLENS auf Uuns, die ugend, die Feier des
rTe1iNenNn Glaubens neu Oder sollte 6S uch NnUur Sıtte SCHNH, da{fß WIT jedem
Morgen des 31 Oktober 83585 der Kirche versammeln?
Viel, sehr viel habe ich VO. Reformationstag wurde ber enttäuscht.
Die Predigt War normal, das UÜbliche. Sıe War vielleicht und klug, da{fß ich
51€e nıcht verstehen, nıcht begreifen konnte. Doch SIC sollte für die Jugend gehalten
sein! Es W ar C1iNEC Auslegung These. habe S1C vergesSsSCnNh, S16 War verb aßt

VWorte, die VOr ZW €1, reı ahren i der Kıiırche gesprochen worden und
deren ıch mich noch heute Der Vergleich, liege nicht Buch, WenNnn S€

S>  3 Zusammenstoß INIT Ko hohl kling  schle kann ich NnUur als vergeblichen Ver-
such auffassen, diese Predigt duropf *  ch ei TD  schlechten erglell verbessern. Un:
die Zzut Aufforderung, uns MmMiIt dem 1ed „Aus tieter Not schre ich dir“

A}  N, 1SE meılıner Ansıcht nach wecklos SCWESCNH. Es WAAaTICcl doch wohl die Auf-
gabe des Predigers selbst SCWESCH, uns die Gestalt Luthers nahezubringen und dabei
Jene These „Der wahre Schatz der Kirche iST das hochheilige Evangelium VO:!  b der
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I-Ierflichkefi und der Gnade Gottes“ als Beispiel für das Denken Luthers hinzustellen
und s1e knapp und klar, für uDSs verständlich im Sınne des Reformators, HCn
Dıe Predigt hätte uns ansprechen mussen, uUuDNsere Gedanken hätten vibrieren mussen
V.OL der ergreifenden Macht eiıner N, überzeugenden un doch Aus der Bibel
geschöpften Wahrheit. In Wirklichkeit wurde die Wirkung der Worte durch yeistige
Trägheit der 1nNs Gotteshaus befohlenen Masse erstickt. Die Worte, wıe Axthiebe
hätten sS1ie kommen mussen, olitten A b einer .unsiıchtbaren Mauer, die scheinbar
alle verband. Wır beordert worden ritisch, skeptisch und vielleicht doch

erwartungsvoll saßen WIr da enttäuscht gingen WIr wieder, kritiklos,
gleichgültig.“
Wer diese krıtischen Stimmen aufmerksam prüft, MUu. feststellen,

daß die Schüler tragen nach der Gemeinde der Erwachsenen
Reformationsfest,
da{ß s1e erwarten on dem Wort der Kiréhe,
da{ßs S1e unsıiıcher sınd 1n den Formen der gottesdienstlichen Feigr.

Yüttragende Bg  ind
Die Aufgabe der Schülergottesdienste 1St verheißungsvoll, dafß
WIr uns ihr ıcht entziehen un VOrTr Noöten ıcht kapıtulieren können:
Schwierigkeiten sind AZu da; dafß sıe überwunden werden. Während
1n manchen Landeskirchen VOr und nach den Ferien oder regel-
mäfßige Schülergottesdienste statthnden (allerdings auch mı1ıt mancher-
le1 öten), haben andere Gebiete außer Schulanfängergottesdien-
sten und Kindergottesdiensten, die zumeı1st AUT einem el
der Schüler insbesöndere VO  5 Jüngeren Jahrgängen regelmäßig be-
sucht werden, nNnur die Gottesdienste am Reformationstag, denen
Lehrer un Schüler sıch als Gemeinde iın der Kırche versammeln.
ine Grundschwierigkeit dieser Schüler-Reformationsgottesdienste
lıegt darın, dafß s1ie ott nıcht wırklıch Gemeinde sam-
meln. Wenn die Teilnehmer meınen, dafß s1e abkommandiert worden
sınd dieser Veranstaltung oder siıch als kritisches Publikum bej
einer Feierstunde fühlen‚ WIr.  d das Wesen des Gottesdienstes Zer-

stÖört.
Grundsätzlich brauchen die Jungen un die Alten den Gottesdienst,;

sich das anzue1gnen, W as die Reformation der Kırche meınte. Die
Botschaft der Reformation 111 nıcht gelernt un verstanden se1n,
sondern verkündıgt und MIt Gebet, Lobpreıis un Lied dankend auf-
CNOMMECN werden 1n der Gemeinde. Dıiıe Kırche 1St der Schule, be-
sonders der Evangelischen Unterweıisung in ihr, den Reformations-
gottesdienst schuldig. Wır sollen un können VOr eiper großen (3e-



SCHULERGOTTESDIENSTE REFORMATIONSFEST 23

meınde on JUuNnsSsCn, getauften Christen das Evangelıum verkündigen,
WIeEe CS uUuXS Martın Luther NCUu erschlossen hat Diese Gelegenheıit Ver-

pflichtet Nach den mMeistifen Fejertagsgesetzen der Länder sollen 288l

diesem kirchlichen Fejertag Lehrer un Schüle:r Gottesdienste ıhren
Gemeinden besuchen können un danach schultrei haben Beliebt 1ST
bei den Schülern der schulfreie Tag, ber auch die Abwechslung
Kirchgangs Einerlei des Schulbetriebs WIr  d SCIN hingenommen
Die Schüler achten darauf WIC die Erwachsenen ZU Reformationstest
stehen S1e iragen nach der mittragenden Gemeinde Wenn NUrLr

Schülergottesdienste stattfinden, droht u der
Botschaft dieses Festes Es wıird unglaubwürdig, da{ß die evangelische
Kirche VO  $ dem lebt,; W 45 Gott ıhr der Reformationszeit NCUu SC-
schenkt hat, wenn die Gemeinde der Erwachsenen achtlos A 21 Ok
tober vorbeigeht Für dıe Sache, ıcht TEL für die Diszıplın wiırd ecsS
hilfreich WEeNn die Schüler 111 Erwachsenengottesdienste hınein-

werden können Weniıgstens sollten 31 Oktober och
Abendgottesdienste stattiinden 1 dıe Gemeinde der Jungen bedarf
des Beıispiels.
Wer Abendgottesdienst hält für die Erwachsenen, ann die
Predigt AUS dem Schülergottesdienst noch einmal halten, aber uUuMmMgSec-
kehrt annn das Konzept für Erwachsenene ıcht ohne {lr
Jugendliche und Kinder verwendet werden Erfahrungsgemäfß siınd
manche Erwachsenen SCIN Kınder- oder Jugendgottesdienst, aber
Jugend wird bitter enttäuscht, Wenn die Predigt ber ihre Köpfe WB
un den erzen vorbeigeht.
Schülergottesdienste 1L11USSCH W.GE>=-

den.: Mıt en Schulleitungen mMu vorbesprochen werden, WI1e die
Gottesdienste zeıitlich gunstigsten liegen un W1e die Klassen oder
Schulen ı den größeren Orten verteilt werden können aufdie einzel-
nen Gottesdienste. Lehrer un Schüler INUSSCH angesprochen werden
als Gemeinde. Idie Schulgemeinde wiırd gebeten mitzuwirken Re-
formationsgottesdienst. Schulchöre un Schulorchester halten sich
bereit Schüler können den Lektorendienst ı der Lesung VO  - vVvan-
gelıum un Epistel übernehmen An manchen Orten wiırd auch der
Schulleiter gEern ein Wort an die Schulgemeinde richten. Weniger
bekannte Lieder, gerade die ungewohnteren reformatorischen Cho-
räle, werden viele Schulen gEern vorher lernen lassen. ber das alles
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mu{ rechtzeitig vorher besprochen, icht 1Ur mitgeteilt werden. Die
Arbeitsgemeinschaft Von Lehrern un Pastoren bietet S1  ch dafür als Ort

Bewährt haben siıch auch Zusammenkünfte, ach den Schüler-
gyottesdiensten SCMECINSAM kritisch bedenken, W 4s besser gemacht
werden könnte.
Entscheidend scheint uns, 1& schon VOL dem
Reformationsgottesdienst
zusprechen. Auch solche Lehrer, die auf ıhre evangelische Mıtver-
antwortung nıcht angeredet werden können, werden Von der pädago-
gischen Verantwortung her ihre Klassen ZU Gottesdienst sammeln
un begleiten. Unsere Lehrer sind zuweilen unsıcher, ob S1IC die las-
sen geschlossen ZUum Gottesdienst führen sollen, sıch selber ausschlie-
Ben. können, als Aufsichtsperson oder als Mitteiernde un -anbetende

dabei SiNnda.
FE feNDe PYahrhei

Der Prediger i den Schülergottesdiensten Reformationstag steht
VOr Ner Verkündigungsaufgabe die iıhm nıcht und gewohnt
1ST Die starken Altersunterschiede und die großen Zahlen Von Schü-
lern, die weder der Kirche noch 1n der Gottesdienstordnung

Hause sınd, erschweren die liturgische Gestaltung und die sach-
_ gemäße Verkündigung.
Der Reformationstag dart 1'  C  A  7E  * verleiten protestantischen
Heıilıgentag VOT dem katholischen Allerheıligen. Es 1SEt nıcht S dafß
die Lutherischen aln 44 Oktober iıhren einen Heıilıgen, artın Luther,
fejern. Stereotyp gewordene „Thesenanschlags-“ oder') „Luther-
lgbensbilc_l“-l_’gedigten langweilen. Eıne Wittenberg-Feier i Stil der
alten Sedanteier 1ST ebenso unmöglich geworden WIC e1in NUr Ote-
stierendes Säbelrasseln ach Rom hınüber. Dıie Schülergottesdienste

Reformatıionstag sınd unls nıcht Aazu gegeben, eine katholische
Kıirche und Frömmigkeit on vorgestern oder auch VO  3 heute 4an
schwärzen. „Man annn ihn Luther) LU tejern, indem iNnan hört,W as

cselbst gehört und als Lehrer der Kirche P hat“ (Stephan)
Das Reformationsfest Zibt DOS1ULV die Gelegenheit und den Auftrag,
Aus der Fülle der biblischen Botschaft Menschen Vvon heute un be-
sonders JUNSCH Menschen dıe Mıtte des Evangelı-
u In $ aufzuschließen.
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Unter diesem Gesichtspunkt überschauen WITL 7zunächst die von der
vorgeschlagenen. Perikopen ach uUunNserer Ordnung der

Predigttexte:
In den beiden ersten Jahresreihen der alten Evangelıen un Episteln
werden Joh Z 1 3= (Tempelreinigung) bzw. Matth 3 E (Selig-
preisungen un Oftb 14 un (Der Engel Hımmel MI dem
CW1SCH Evangelıum) gegeben In den j Reihen werden gC-
NNT: Matth 10,;, DE33 (Jünger eıister un Bekenntnis nd Ver-
leugnung), Gal ö E11 (Von der Freiheıt, ZUu der uns Christus befreit
hat); Joh Ö, AA (SO euch L1LU.  a der Sohn frej macht . ), Röm 3 19 b
bıs 78 (Von der Gerechtigkeit VOTLr ott In den rel „außerordent-
lıchen Reihen werden Von en Psalmen der Psalm (Eın feste Burg),

den Marginaltexten Kor 10 15 (Parteienwesen Korinth
und Wort VO Kreuz), Kor 17 74 23 (Wır sind (sottes Mitarbei-
tCI; der Christus gelegte Grund, alles 1ST CHGF- ) 1: Kön 18, 21-30,
26- (Elıa aut dem Karmel) und ı111 der Continua-Reihe die Auswahl
Aaus der Apostelgeschichte vorgeschlagen. Unter csehr verschiedenen
Aspekten künden diese Texte VO GÖöftfftE®s Gottheit, sSseC1-
. O: Christusgekreuzigten geschehenen
und gveschehenden Rettung und der Sammluüung
der Gemeinde ıhrem Haupte Chrıistus.
Diese Botschaft betriftt un  ®n Die Gegenwart un auch die 1Junge (36=
neratıon sınd ıhr nıcht entwachsen. Dıie Christuswahrheit steht VOL
115 nd iıcht hinter uD>S. An dieser Stelle tällt dıe Entscheidung 111}
en Schülergottesdiensten amı Reformationsfest, nämlich: ob Prediger
un Gemeinde dessen werden, W IC das Evangelıum S1C

selber richtet und rettet, befreit un bindet Das geschieht durch
Hınhören aut das Wort der Heiligen Schrift und durch Hören MITt der
Gemeinde n d N1It der Kirche
Die Heılige Schrift treibt Christum Gehalten VON der Miıtte der
Schrift, öftnet sich Tiefe un Fülle iıhrer Wahrheit. In vielen Perikopen
enttaltet S1C}  h das BanNzZC Evangelium. Das Wort ı15 Jebendig un: kräf-
1g un kommt icht leer Zzurück.
Über die genannten Predigttexte hinaus drängen sıch mehr Periko-
pen auf, als 1er ZENANNT werden können. Als Beispiele für OpP-
tische TLexte erwähnen WIL NUur noch die Geschichte vVon den VOer-

orenen Söhnen, Lüuk 15 und das Gleichnis von den Arbeitern ı
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Weinberg, Matrth für Einzelsprüche das Gebot oder
Röm 16 Ich schime mich des Evangelıums VO  e Christo nicht,
enn CS 1ST 6I6 raft Gottes, die da selıg macht alle, die daran gylau-
ben
Wer 11111 Schülergottesdienst predigen soll,; mu{( noch gründlicher als

den gewählten Schriftabschnitt CXCHECSIEICN un meditieren
Hıneinnehmen er ı1JUNSCH Hörer.

Grundsätze der katechetischen Verkündigung gelten auch für die ho-
miletische ı den Schülergottesdiensten.
Das Prinziıp der ordert die altersstuten-
gerechte Auslegung. Schulanfänger un Oberprimaner ı (3
tesdienst ansprechen e wollen 1St unmöglıch Wenn der Prediger
„ZU hoch“ bleibt,; 1ST das Lieblos. Wenn sıch leutselıg herabläßt,
wirkt 65 peinlich. In beiden Fällen langweılen sıch die Schüler. Lange-
weile tührt Unsınn. Dıie normale yottesdienstliche Gemeinde afßt
N den Prediger icht merken, sS1e langweılt. Kınder un
Jugendliche siınd insotern ehrlicher, als S 65 ZC1IgCN un merken
lassen. as Prinzıp der Kındgemäßheit beachten, annn ıcht heißen,
die Wahrheit des Evangeliums verkürzen und verfälschen,
ohl aber schon Rücksicht üben bei der Auswahl des Predigt-
LEGXTES:;
Vom Grüundsatz der Kındgemäßheit wırd nıcht 1Ur Anpassung gC-
tordert, sondern auch das wache Beachten alterstypischer Mißver-
ständnisse. Das „Heldenalter“ verleitet dazu, unsachgemäße Unter-
tone e1inN€ESs Heroenkultes n Reformationstag mitschwingen las-
sen. Mißverstandene Exegese VONn Joh 2,; 13 un Kön 18 ann
dieses Gefälle unferstutzen
Dem Prinzıp der 1ı 1ST damıt och ıcht hın-
reichend Genüge getan, da{ß C1in Predigttext anschaulich un reich

Handlung ISES obwohl die Anschauung 1n en biblischen Texten
weıthin stärker herausgearbeitet werden könnte. Über anschau-
lıchen Text annn unanschaulich gepredigt werden. Dıie Not lıegt hier

der Sache selbst. Rechtfertigung Aaus dem Glauben, Vergebung der
Sünde, Leben un Seligkeit gehören ıcht der iußeren Wirklich-
eıit un entziehen sıch auch der Anschauung Vorstel-
lung, Erinnerung un Erlebnis doppelt be  1m Kınde Wenn WITLr die
Christuswahrheit bezeugen wollen, InNusSsen WIL immer wieder hın-
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tühren AA biblischen Wort un ZCISCNH, W16 der Herr Geschichte
un: Gegenwart mächtig geworden 1STt Der Prediger un: der Lehrer
veranschaulichen un Verweiscnhn autf Beispiele. Beides 1STt ıcht
gefährlich, W1© gerade ı NEeEUE didaktischer Literatur herausgestellt
wurde, weıl CS das gehorsame Horen auft das Wort überwuchern Annn
Trotzdem 151 cs unumgänglıch un bleibt 1 dem Ma{iß gerechtfertigt,
W1e es der Botschaft dient Der Abla{fßstreit un Thesenanschlag, der
Reichstag Worms un Luthers Leben auf der Wartburg sınd beson-
ders bekannt Aaus dem schulischen Religionsunterricht un deshalb oft

abgegriften Die Zleichen Bilder „alle Jahre wıeder ermüden
Andere Ereignisse AUS dem Leben Luthers sind nıcht WEN1ISCI W11I-

kungskräftig Die Gestalten der Mitarbeiter Luthers sınd be-
kannt Aus der Geschichte des evangelischen Liedes bieten sıch Aan-
schauliche Beispiele UÜberhaupt können Liedandachten un
-predigten mehr gepflegt werden,; EK  C C AO4 147 1852 1992
739 27497 705 auch FE Im Handbuch D: Ev Kırchengesang-
buch Aindet siıch hymnologische Hılfe Aus der Mıiıssıo0ns- un Diaspora-
Arbeit kommen Berichteon demWeg des Evangelıums 1 H SCECGE

eıt
Der Reformationsgottesdienst -will mehr sC1inNn als e1in interessantes,
kurzweıilıges Erlebnıis. Die Verkündigung soll CEN D:a S SM

Das beginnt 11 dem CINPFassamnen Predigttext Nıcht selten
empfiehlt CS sıch, bei den vorgeschlagenen Perikopen knapper Z

beschneiden oder auch NUr den Einzelspruch wählen. Aus dem Re-
formationsgottesdienst un SCINeEeTr Predigt sollen die Schüler.
mitnehmen . Das können S61 NnUur, wenn S1e die Lebensnähe der
tormatorischen. Botschaft erfassen konnten oder besser davon ertaßt
wurden.

11 h verkündigen, 1STt zuletzt TU möglich, WEeNNn die
Botschaft der Reformatıon und das heißt das Evangelıum selbst le-
bensnah 1ST un bleibt Wer das Heiıl Christus ertahren hat 1ST da-
Von allerdings überzeugt YSTt z wWweıter | _ ınıe 1STt der Grundsatz der
Lebensnähe Frage W16e die Predigt gestaltet werden mu{ des-
halb 1aber ıcht nebensächlich Hierbei ann das

helten Wıe das Evangelıium un die Retormation Land-
schaft un unsere Stadt kamen, interesSsSiert mehr als der Thesenan-
schlag 1N Wiıttenberg Ansgar un Ansver, Vicelin un Bugenhagen,
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Heıinrich VO  ; Zütphen un ermann Tast sınd Gestalten landes-
kırchlicher Geschichte der schleswig holsteinischen Heımat des Ver-
Tassers, denen die räumliche aber auch die HRF Nähe Vo Evan-
gelıum erlebt werden annn In anderen Gebieten lıegen andere Ge-
stalten näher Selber entdecken un den Wurzeln uUuNscICr (gJeme1n-
en nachzuspüren, annn nNnEeEUeE Liebe ZUr CISCHNCH Kirche wecken
Die Wahrheit (sottes die unNns wirkliıch He Wagt CS, geschme1-
digen Formen, geduldig, ogroßzügig un barmherzig die Menschen
suchen, SIC siınd Das oilt auch tür die Formen des CGottesdienstes

Angepaßte Sormen
Das Unterrichtsprinzip der h ı 1SEt NL1  cht lıturgie-
fremd Die Kinder reichlich mitzubeteiligen, iISTE ebenso lıturgisch WI1G
katechetisch richtig. Außer den Schulen können Jugendkreise
werden. Di1e singenden Lieder werden vorher den Schulen
bekanntgegeben Manche Lehrer ben MMi1tt ihren Klassen vorberei-
tend die Lıturgıe Eın gedrucktes oder hektographiertes Blatt ber
en Gang des Gottesdienstes den Händen 1SE besser, als WEeNnN die
GiSECR ıcht MI1ITSINSCH können Der Schülergottesdienst soll weder
PF1IMar evangelıstisch volksmissionarisch SC1IN, gewfß das
weckliche Wort nıcht scheut noch wırd hauptsächlich Agende
einüuben wollen, ohne die lıturgische OoOrm E verachten Jedenftalls
werden WITL heute 1T Gedıichtvorträgen un: lıturgischen Feierstun-
en 11111 Stil der ZWaANZıger Jahre uns zurückhalten. Denkbar 1ST da-

C111 Laienspiel, das knapp gedeutet wurde. Die vollendete litur-
gische Oorm kann, doppelt für Schülergottesdienste, nıcht Selbst-
zweck SC1IH Liturgische Willkür un: ungehemmter Subjektivismus

unbegründete Formenspielerei hiındern jedoch, heimisch
werden ı1111 Gottesdienst derGemeinde.
Die starke Mitbeteiligung hılft zugleich ı Dı 11

H- Diszıplinlosigkeit ıIST. vorwıegend verursacht durch UUn=
beteiligtsein und Unsicherheit. Es bewährt S1  3 da{fß die Kınderscha-
en geordnet an die Plätze gyeführt un Ende Aus der Kirche hın-
ausgeleitet werden. Gut 1ST auch, WCNNn Erwachsene zwischen den
Kiındern 1EZen Der Lehrer, der als Aufsıichtsperson Pteiler Jlehnt,
hılft jedoch ZU geEsEgNELCN Gottesdienst als der, welcher

mitbetet un durch SC1IN Beispiel wirkt Kınder sind lauter als
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Erwachsene un WIL dürfen be1i ıhnen nıcht Unkenntnis un: Br
sicherheit Nit bösem Willen verwechseln Natürliche Würde beim
Pastor un der Gemeinde, treftende Wahrheit der Verkündigung,
liebevolle un: durchdachte Vorbereitung des CGottesdienstes sind
wirksame diszıplinarısche Hıltfen Wo Ordnung un Anstand nıcht
gewahrt werden können 1111 Schülergottesdienst, ehlen die sımplen
Voraussetzungen un WIr  d GT tatsächlich sinnlos.
Auf den on der Kırche WEeit entfernten Dörtern gyehen die Pastoren
am 451: Oktober ZU Teıl 3 d1ie Schulen Z chu dıe

oder Schulfeiern. Je kleiner der Kreıs 1STU, un persönlicher
annn der Gottesdienst gestaltet werden Gerade hier wırd die litur-
xische Gestalt beweglich nd elastisch bleiben In der Dorfschulklasse
ergıbt CS sich von alleın, auch die Predigt 111 ihrer Strengercn Form
autzulockern 117 Iratechetische Darbietungs- un Gesprächsformen
Fuür die Kleinsten halten Lehrer auch den Städten C1IHC besondere
Feierstunde ı der Klasse oder MI1 mahreren Klassen zusammengefaft,

mständen als Parallelveranstaltung ZUm Gottesdienst. Seit
Jahren bemüht sıch die Zeıitschrift „Evangelische Unterwei-

SUuNS darum, tür solche Schulfejern 41
bereitzustellen (Hrsg Both Crüwell Verlag Dortmund

E 8/9 und 10 10 1958 H
Bewährt haben sıch auch ZUm Retormationstest
WI1C die Sondernummer VO  $ „Lobt froh den Herrn“ (hrsg Nk W (STrutZz-
macher, Sehrohr-Verlag:Rendsburg).
Schulanfänger un Oberprimaner ı1n CGottesdienst 111 yleicher
Weıse ansprechen wollen 1SE unmöglich Deshalb un auch WESCH
kleiner Kirchenräume un großer Schülerzahlen werden vielerorts
mehrere Gottesdienste nacheinander nötıg seın. Die
Mühe mehrerer Gottesdienste lohnt S1'  9 weıl SiC angepaßter gestal-
tet werden können 1S ] die Predigt hinein. Wenn geteilt wiıtrd, W-C1 -

den WI1r ach Altersstufen teilen, aber auch die verschiedenen Schuftlen
für sich nehmen können. Für dıesen Gottesdienst Reformationstag
würfeln WITL das Gymnasıum und die Berufsschule nıicht durchein-
ander.
Wer an diesem Tage MT Oberschülern höherer LaSe

steht wiırd ZC1ISCH können, WI1C evangelischer Glaube damals
der Reformatıion sich entscheidet den sozialen, natıonalen und
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religiösen Umbrücen un gegefiüber den humanistischetfl 4 kaiser-
lichen un katholischen Bestrebungen nd w1e der evangelısche
Glaube in den geistigen, politischen und wıirtschaftlichen Sıtuationen
heute sıch bewähren MU: Wer VO  am} der Gerechtigkeit AaUus Glauben
allein auch VOrTr der Schulgemeinde reden siıch gEeLrauUTt, wırd seine
Zuhörer mMi1t hineinnehmen in die Kämpfe des Jungen Luthers und ın
die Erfahrung, die Gott ıhm geschenkt hat, aber auch einmal ın den
Alltag, die Anfechtung un Treue des alten Luthers un in seinen
Glaubensgehorsam.
Schülergottesdienste Reformationsfest Vertragen keine Monoto-
nıe un Schablone.
Der Mut, dem Gegenüber und der Sıtuation angepalßte Formen
9 un die Frage ach der lebendigen Gemeinde, die das Wort
und den Willen der Reformation tragen un bezeugen, leben Aaus dem
hoftenden Gebet und der ]
eıt uns gailt. aubenden Gewißheit, daß Gottes: Wahr-

Cın jeglicher rediger foll [1CH gewöhnen, Daß PL (chlicht und einffiltié PreDIGE,
und (oll enfen, Daß Pl muß igen unverftändigen Leguten, als 2Bauern,
Die e  DWENIG v  jen als Yungen unfer 7 15, 71 Yyayren, DAs ı[t
auch DEr ro Maufe, Diefelben verftehen, ODEr T’AUS fallen
unDd 914 ’ eben beffern Yian Muß Micht redigen unß tapfer Yer  arren mit
großen Yorten, rächtig unßd Funftreich, Daß Man 2Y2, WIeg man fei

Luther, Tischreden 4,448,6)unß feine Hre (UE,


